
Emotionaler Zugang 
? Wie lernst du am schnellsten etwas auswendig? 
? Was ist der wichtigste Merkspruch, den du einem jüngeren Menschen weitergeben könntest? 
? Gibt es Dinge, Orte oder etwas anderes, das dich immer wieder an Gott erinnert? 
 Wörtlicher Zugang 
? Wozu gibt Gott seinem Volk Gebote? 
? Wie spricht Gott über dieses Land? 
? Wie lange gelten diese Gebote und welche Verheissung ist an diese Gebote genknüpft? 
? Was zeigt sich im Umgang mit Gottes Geboten? 

Systematischer Zugang 
? Welche Auswirkungen hat das Einhalten der Gebote? 2Mo 15.26; Jer 29,11 
? Worin unterscheidet sich die Sicht Gottes auf sein Volk von unserem heutigen Beziehungsbild? 1Chr 28,8-10 
? Welche Bedingungen sind an die Verheissung des Landbesitzes gebunden? 5Mo 30,15+16 
? Gibt es diese Verknüpfung von Liebe und Gehorsam auch im Neuen Bund? Joh 14,21 
? Wo sehen wir im Neuen Testament diese Weitergabe des Glaubens, von den Eltern an die Kinder? 

Praktischer Zugang 
? Was löst es in dir aus, wenn eine Aussage immer wieder wiederholt wird (vgl. Phil 3,1)? 
? Welche Parallelen kann man zwischen dem Volk Israel damals, und uns Gläubigen heute ziehen? 
? In Vers 7 werden verschiedene Lebenssituationen beschrieben, wie könnte das heute prakt. aussehen? 

Bibeltext: 5. Mose 6,1-9 
Dies sind die Gesetze und Gebote und Rechte, die der Hൾඋඋ, 
euer Gott, geboten hat, dass ihr sie lernen und tun sollt in 
dem Lande, in das ihr zieht, es einzunehmen, damit du dein 
Leben lang den Hൾඋඋඇ, deinen Gott, fürchtest und alle seine 
Rechte und Gebote hältst, die ich dir gebiete, du und deine 
Kinder und deine Kindeskinder, auf dass du lange lebest. Is-
rael, du sollst es hören und festhalten, dass du es tust, auf 
dass dir’s wohlgehe und du groß an Zahl werdest, wie der 
Hൾඋඋ, der Gott deiner Väter, dir zugesagt hat, in dem Lande, 
darin Milch und Honig fließt. Höre, Israel, der Hൾඋඋ ist unser 
Gott, der Hൾඋඋ allein. Und du sollst den Hൾඋඋඇ, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele 
und mit all deiner Kraft. Und diese Worte, die ich dir heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen und sollst sie dei-
nen Kindern einschärfen und davon reden, wenn du in deinem Hause sitzt oder unterwegs bist, wenn du dich nie-
derlegst oder aufstehst. Und du sollst sie binden zum Zeichen auf deine Hand, und sie sollen dir ein Merkzeichen 
zwischen deinen Augen sein, und du sollst sie schreiben auf die Pfosten deines Hauses und an die Tore. 
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